
t,rleihnachten 1989

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitbürgerinnen und t'litbÜrger in lrrlarbenberg,

wir hoffen zuversichtlich, daß Ihnen di-e stillen Tage des bevorstehenden Weihnachts-
festes die Zeit lassen, diese Zeilen zu lesen.

Das Jahr 1989 mit seinen turbulenten politlschen Ereignissen in Deutschland und

darüber hinaus, deren ungeheuere Tragweite noch garnicht abgesehen werden kann,
neigt sich dem Ende zu - Anlaß auch für uns in Wartenberg, wo wir politische Ver-
antwortung tragen, Rückschau und Ausschau zu hal-ten.

Die politisch Verantwortlichen der CSU im Marktgemeinderat haben sich in den zu-
rückIi-egenden fünfeinhalb Jahren dieser Wahlperiode redlich bemÜht, die fnteressen
Wartenbergs konsequent und manchmal si-cher auch unbequem zu wahren. lnlartenberg aIs
Iebenswerten Heimatort zu erhalten, war stets die Bichtschnur unseres Handelns.
Dafür haben wir leider nicht immer die Mehrheit gefunden. Wartenberg stehen deshalb
Entwicklungen bevor, die sein Gesicht nachhaltig verändern werden.
Vergeblich haben wir uns - unter Aufbietung aller zumutbaren Kompromißbereitschaft -
um ein maßvolleres Wachstum bemüht. Die kurzfristig bevorstehende Zunahme um weitere
ca. 1000 Einwohner halten wir nicht für verträglich. Wir wollen Wartenberg nicht
unter einen Glassturz stellen. Gerade wir waren es, die sich frühzeitig zur Aufgabe
Wartenbergs als zentralen Ort mit entsprechender Wachstumsmöglichkeit im Flughafen-
umLand bekannt haben. Gerade wir sind dafür eingetreten, daß Wartenberg alle die
Einrichtungen erhäIt, die ein Leben hier angenehm und Iebenswert machen.

Die Wahrheit ist: Wartenberg wird umgekrempelt werden, wenn hier nicht ein Umdenken

stattfindet.
Wir müssen die Mitte wahren. Maß und Vernunft müssen wieder die Richtschnur des
mehrheitlichen Handelns werden.

Wir hätten uns manches einfacher machen können. Wir haben aber auch einsehen mÜssen,

daß die sich abzeichnende Fehlentwicklung eine entsprechende Konfliktbereitschaft
Von uns i-m fnteresse Wartenbergs fordert. llrleil wi-r wissen, daß alle, die sich ein
Herz fÜr Wartenberg bewahrt haben, in dieser Frage auf unserer Seite stehen.



Am 18. März 1990 können die lnJeichen durch die BÜrgermeisterwahl und Gemeinderats-

wahl neu gestellt werden. lnJir sind bereit, wieder Verantwortung zu übernehmen.

Die Marktgemeinderatskandidaten der CSU werben um lhr Vertrauen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes,

erfolgreiches Jahr 1-990.
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